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AbArth 695 
biposto

Section
Hell

Die meisten traditionellen Automobilhersteller verfügen
in ihrem Portfolio über ein Modell, das hinsichtlich Design,

Geschichte und Bedeutung alle anderen überragt, das für sie typisch 
ist und das jeder auf der Welt mit ihm assoziiert. Bei Fiat ist es

der 500. Die Neuauflage war ein voller Erfolg. Dass es auch eine 
Sportversion gibt, ist daher nur logisch. Und wie damals,
kommt sie auch heute vom Tuning-Spezialisten Abarth.

Klein, aber 
OHOOO

TexT: Emanuel Elsa, FoTos: Stephan Gubler, zVg
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ViVa l’italia & CaliFornia Feeling 

Die schöne Verschmelzung mit Turbo-Effekt.

haben die Zeiten erneut geändert. Immer 
strikter werdende Abgas- und Lärmgeset-
ze zwingen die Autobauer zum Umdenken 
und Handeln.

DiE löSUNg: tUrbolaDEr
Dank Zwangsbeatmung der neusten Gene-
ration bekommen Motoren mehr Leistung 
bei weniger Hubraum. Das ist toll! Weni-
ger berauschend ist hingegen der fehlende 
Sound. Wie in der aktuellen Formel 1 hat 
auch der neue California T einen gehöri-
gen Schalldämpfer verpasst bekommen. 
Ferrari Testfahrer Donato Tanzillo bestä-
tigt mir, dass sie bei der Entwicklung alle 
Mühe hatten, dem Cabrio einen würdigen 
Sound zu verpassen. Das Resultat: dreht 
man den Motor genügend Richtung 7.000 
Umdrehungen pro Minute, gibt’s einen 
herrlichen Knall beim Volllast-Schalten in 
den nächsthöheren Gang. Um das Auszu-
probieren bin ich diesmal nicht auf der Fer-
rari Haus-Teststrecke von Fiorano, sondern 
auf den Strassen Roms. Der Anlass: Fer-
rari lädt seine Kunden gegen das entspre-
chende Kleingeld zu vier unvergesslichen 

Tagen in die Hauptstadt Italiens ein. Wie 
bei den alten Römern steht Genuss pur auf 
dem Programm. Essen in den besten Res-
taurants, Schlafen in den schönsten Hotels 
und fahren auf den schönsten Strassen.

ZusAMMen Mit 104 ferrAris 
geht’s Mit deM 

CAliforniA t Aufs pflAster.

Herrlich, auf den glattpolierten Pflas-
tersteinen kommt schon ein Vorzug des 
Turbos gegenüber dem alten Sauger zum 
Vorschein; Drehmoment. Bereits bei 4.750 
Umdrehungen drückt der Achtzylinder 755 
Newtonmeter auf die Kurbelwelle. Einmal 
kurz die Traktionskontrolle am Lenkrad 

ausschalten und schon geht’s im Drift los! 
Dies zur Erheiterung der vielen Zuschauer 
am Strassenrand. Die Zügel des immer wil-
der werdenden Pferdes wollen jedoch gut 
und bedacht gehalten werden, denn vor 
uns fährt ein La Ferrari. Ich will nicht he-
rausfinden, was eine kalt verformte Stoss-
stange von dem kostet. ➽

 Vip! Very important parking  
 in der römischen innenstadt. 

 Zwei italienische Monumente:  
 Kolosseum und Ferrari. 
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Section
SPACe

RAW
NATURE

TexT: Felicitas Stoffel
FoTos Nick Pumphrey

Für Lena und Aline
mehr als ein Trip.

Mehr als Sport auf Schnee
und Wellen. Auch mehr

als ein Filmprojekt.

WAY north





ALINE BocK
Als ehemalige Freestyle-Snowboarderin wurde Aline Bock 
2009 Vize-Weltmeisterin der Freeride World Tour und holte
sich im darauff olgenden Jahr den Titel als Freeride World 
Champion 2010. Seitdem konzentriert sich die in Innsbruck 
wohnhafte deutsche Snowboarderin auf Big-Mountain- und 
Backcountry-Filmprojekte und ist unter anderem in Alaska,
Japan oder Norwegen unterwegs. Wenn sie nicht auf Reisen 
ist, geniesst Aline Bock jeden guten Tiefschneetag mit Freun-
den in den heimischen Gefi lden der Tiroler Berge.
 www.alinebock.de 

LENA SToFFEL
Mit ihren Wurzeln im alpinen Skirennlauf führte Lena Stoff el
ihren Weg weiter über das Freestyle-Skifahren. Während 
ihres Studiums in Innsbruck konnte sie an vielen Freeride- 
und Freestyle-Wettkämpfen Erfolge feiern. Knieverletzungen 
hinderten die deutsche Olympiahoff nung leider an der Teil-
nahmen der Spiele. Sie konzentriert sich jetzt auf Film- und 
Fotoprojekte. „Jetzt habe ich Zeit und Musse, mich auf das 
Skifahren zu konzentrieren, und mit Filmprojekten wie „Way
North“ gehen für mich Träume in Erfüllung, und ich
hoff e, ich kann viele damit inspirieren.“

 Fast wie im Sommer, 
 man braucht nur 

 etwas wärmere bekleidung. 
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Nordwind, immer mal wieder blitzt kurz die 
Sonne zwischen den Wolken hervor und 
taucht die norwegische Landschaft für ein 
paar Minuten in zarte Farben, bevor Nebel 
und Regen die Landschaft wieder in kon-
turloses Grau hüllt.

An Skifahren ist auch an Tag sieben immer 
noch nicht zu denken – zu viel Schnee ist 
in den letzten Tagen gefallen, der Unter-
grund ist unsicher. Für Lena und Aline 
stehen in den nächsten Tagen noch wei-
tere Surf-Missions und SUP-Ausflüge auf 

glasklarem Wasser, umgeben von schnee-
bedeckten Bergen und grünen Fjorden, auf 
dem Plan.
Abends fallen sie zufrieden in ihre Reise-
mobil-Kojen – die Landschaft macht glück-
lich, an „Downdays“ denkt niemand. ➽

„bErgE UND MEEr SowEit
DaS aUgE rEicht,
pErFEKtE liNES, gUtEr
SchNEE UND StEilES
gEläNDE – ES iSt wirKlich
übErwältigEND!“

No ONE Magazine –– Seite 19



Bike
Special

 cB500F
Allrounder  Mit ihrem ausgewogenen Konzept aus moderner 

Technik, kompakten Abmessungen, geringem Gewicht und schi-
ckem Design ist die CB500F besonders bei Motorrad-Einsteigern 
sehr beliebt. Durch ein sanftes Face-Lifting und diverse Modell-
pfl ege-Massnahmen gewinnt der Bestseller nun noch weiter an 
Attraktivität. Die Änderungen sind weitgehend identisch mit denen 
des verschalten Schwestermodells CBR500R, wobei nun auch der 
Handbremshebel einstellbar ist.

 cBR500R
sportler  Rundum überarbeitet und aufge-

hübscht präsentiert sich die CBR500R als 
dynamischer Mittelklasse-Sportler nun mit 
neuer LED-Lichttechnik, einem grösseren 
Tank mit 16,7 Liter Volumen, einer einstell-
baren Teleskopgabel sowie einem neuen, 
kompakteren Schalldämpfer. Der 48 PS starke
Parallel-Twin-Motor und das kompakte, stabile
Fahrwerk bleiben unverändert. Gleiches gilt 
für die Bremsen mit dem bewährten Honda-
2-Kanal-ABS.

honDa
Hege und Pfl ege

Der grösste Motorrad-Hersteller der Welt verfügt
über das wahrscheinlich breiteste Angebot

im Segment der Mittelklasse. Durch permanente
Updates werden die diversen Modelle laufend optimiert 

und aktuellen Trends angepasst.

 www.hondamoto.ch 

wie
H
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Bike
Special

TexT: Daniele Carrozza
FoTos: Milagro

once in a LiFeTiMe

der Motogp-rACer 
für die strAsse 

hondA rC213V-s 



Bike
Special

inDian
Weniger ist mehr

Im prestigeträchtigen Segment hochwertiger 
Cruiser und Tourer hat sich Indian bereits gut etabliert. 

Nach der erfolgreichen Lancierung des
Volumenmodells Scout im vergangenen Jahr 

gibt die US-Marke jetzt weiter Gas.

 www.indianmotorcycle.ch 

 701 VITPILEN
CAfe rACer  Wohin die Reise auf der Stras-

se gehen könnte, zeigt Husqvarna vorerst 
mit dem Konzeptbike 701 Vitpilen (weisser 
Pfeil). Angetrieben wird der modern ge-
zeichnete Cafe Racer vom 67 PS starken 

 ScoUT SIxTy
roAdster  Um die Bedürfnisse der Kunden noch breiter abzude-

cken, stellt Indian der Scout jetzt die Scout Sixty zur Seite. Die Sixty 
gibt sich mit etwas weniger zufrieden, kann jedoch alles gleicher-
massen gut. Mit 999 ccm – 60 (sixty) Cubic Inch – ist der Motor ein 
bisschen kleiner, aber nahezu ebenso stark. Zudem begnügt sich die 
Sixty mit fünf Gängen. Durch diverse schwarz lackierte Teile unter-
scheidet sich die Sixty auch in optischer Hinsicht nur geringfügig. 
Das einzigartige, emotionale Fahrgefühl ist so weitgehend identisch.

husqvarna
Die Strasse im Fokus

Offroad ist Husqvarna seit jeher 
eine Macht. Doch seit KTM die 

ursprünglich schwedische Marke 
vor drei Jahren von BMW 

übernommen hat, entwickelt 
Husqvarna interessante Modell-

Konzepte für den Einsatz auf 
asphaltierten Strassen.

 www.husqvarna-motorcycles.com 

wie
H

wie
I

690-ccm-Einzylinder-Viertaktmotor aus den 
Enduro- und Supermoto-Modellen Hus- 
qvarna 701. Weitere Daten des coolen Ein-
plätzers lässt der Hersteller ebenso noch 
offen wie den Termin einer allfälligen Seri-
enproduktion.
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BeSt BikeS from A to Z

 ZZR1400
sporttourer  Mit der neuen ZZR1400 und der 

ZZR1400 Performance Sport hebt Kawasaki sei-
ne Motorradikone auf die nächste Stufe. Der 210 
PS starke 1.441-ccm-Reihenvier gast jetzt nach 
Euro4 an – ohne Verluste in der Leistungskurve. 
Das PS-Modell erhält neue Brembo-M50-Mono- 
block-Bremssättel, Edelstahl-Bremsleitungen 
und Öhlins-Stossdämpfer. Eine neue Aus- 
puffanlage von Akrapovic sichert die standes- 
gemässe akustische Unterhaltung.

kawasaki
Auf der Bremse

Nach dem Neuheiten-Feuerwerk im letzten Jahr schaltet Kawasaki
in der bevorstehenden Saison einen Gang zurück.

Die grüne Marke beschränkt sich heuer mehrheitlich auf Modellpflege
und die Entwicklung attraktiver Bikes für 2017.

 www.kawasaki.ch 

wie
K

 Z800 / Z1000 SUGoMI DESIGN
nAkedbike  Die aggressiv gezeichneten Nakedbikes Z800 und Z1000 

sind die grossen Renner im Modellprogramm der Grünen. Damit 
das weiterhin so bleibt, hat Kawasaki die beiden Bestseller durch 

ein sogenanntes „Sugomi Design“ aufgehübscht. Dunkelrot elo-
xierte Upside-down-Gabeln sowie verfeinerte Heck-, Tank- und 

Raddesigns sind die massgebenden Überarbeitungen. Den 
passenden Sound liefert ein trendiger Akrapovic-Schall-
dämpfer. Technisch bleibt indes alles beim Alten.

 Der Bestseller  
 im coolen Nipon-Design. 

No ONE Magazine –– Seite 43



Alpenhirt

Section
Hell

deR
beRg
Ruft



Bergen gesehen hatte. Frische Kräuter, 
saftiges Gras und ein zufriedenes Leben 
sind die Grundlage perfekter kulinarischer 
Trockenfleischgenüsse.

Dazu kommt selbstverständlich die tradi-
tionelle und naturbelassene Verarbeitung 
des wertvollen Rohstoffes: mit schonender 
Trocknung, ohne Pökelsalz oder andere 
Zusatzstoffe wird hier gearbeitet und ver-
edelt. Der kräftige Bergsalsiz enthält weder 
Schweinefleisch noch Schweinefett, der 
rare Farurer Baron wird sogar ganz ohne 

AdriAn Hirt:

„... Will scho dr Urneni gwüsst het, 
was guet isch!“

Fett verarbeitet. Auch auf Räuchern wird 
gänzlich verzichtet.

Dass jedem einzelnen Tier von seiner Ge-
burt bis zu seiner Verarbeitung der grösst-
mögliche Respekt entgegengebracht wird, 
schlägt sich denn auch im Geschmack 
der AlpenHirt-Spezialitäten nieder: kräftig 
und dennoch unverfälscht kommen die 
liebevoll hergestellten Trockenfleisch-Spe-
zialitäten auf die Teller der Conaisseure. 
Kein Stück schmeckt wie das andere. „Das 
hängt mit den unterschiedlichen Alpen-
kräutern zusammen, welche die Tiere wäh-
rend ihres glücklichen Lebens ganz nach 
ihrem Gusto fressen“, so Adrian Hirt. ➽ 

DEr FlEischExpErtE
ADriAn hirt FErtigt nAch
rEzEpt sEinEs Urgross-
vAtErs trADitionEllEs
BünDnErFlEisch

eCht und uRspRüngliCh veRaRbeitet –
wie voR 100 JahRen.
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OriS VS. 
Breitling

Section
SKY



TexT: Stephan Gubler
FoTos: Emanuel Elsa, zVg

noch älter als die Filmkomödie 
mit Jerry Lewis und tony curtis 

sind die Flieger, in welchen 
unser redaktor stephan gubler 

die neusten uhren von oris 
und Breitling getestet hat. 

ein luftiger erlebnisbericht.



Section
SKY OriS VS.

Breitling

 Teufl ische Versuchung. 
 n° one redaktor stephan gubler 
 vor dem Höllenfl ug. 



Beflügelt

Breitling Uhren gibt’s schon seit 1884.

Der Zufall will es, dass ich bereits ein paar 
Wochen später wieder in einer Boeing 
Stearman sitze. Pardon, das ist nicht ganz 
korrekt. Auf einer Boeing Stearman stehe, 
müsste es heissen. Richtig gelesen: Breit-
ling bietet mir an, das zu tun, was früher 
nur Lebensmüde getan haben:

iM FLug auF eineM 
FLieger stehen
Trotz hartnäckiger Proteste meiner Mut-
ter wage ich diesen Stunt. Natürlich auch 
diesmal nicht ohne den neusten Zeitmes-
ser aus dem Hause Breitling. Als erster 
Schweizer Journalist darf ich die Aero- 
space Evo Night Mission ums Handgelenk 
schnallen. Der Zufall will es, dass deren 
Vorgängerin, eine Aerospace aus Titan, seit 
den Neunzigerjahren in meinem Besitz ist. 

www.oris.ch  www.breitling.com 

Beim Heraufklettern auf den oberen Flügel 
des Doppeldeckers wird mir zum ersten 
Mal mulmig. Trotzdem mache ich einen 
auf dicke Hose. Was würde sonst die zier-
liche und hübsche Wingwalkerin Emily 
Guilding denken? Der Fotograf und N° ONE 
Magazine-Herausgeber Emanuel Elsa 
lacht sich ins Fäustchen und winkt dem 
bleichen Stephan munter zu. Als wir auf 
der holprigen Graspiste in Dittingen An-
lauf nehmen, denke ich mit einem Anflug 
leichter Panik, ob ich eigentlich weiss, was 
mir bevorsteht. Nein, weiss ich nicht! 

Kaum heben wir ab, wird’s richtig windig. 
Ist ja klar, ich stehe mit knapp 200 Sachen 
im Wind. In dem Moment beginnt soviel 
Adrenalin zu fliessen, dass alles wie ein 
unwirklicher Drogenrausch geschieht. Ich 

flippe vor Glück fast 
aus und tanze wie 
ein Gestörter auf dem 
Flieger rum. Die Uhr, 
ja, die gerät in dem 
Moment ein bisschen 
in Vergessenheit. Ich 
wünschte, die Zeit 
bliebe stehen. Bis ich 
realisiere, dass das Be-
gleitflugzeug mit dem 
Fotografen Emanuel 
weg ist.

Zu spät, wir stürZen aB!
Geradeaus Richtung Boden rast die alte 
Stearman. Von Panik erfüllt ergreife ich 
die Metallstreben des kleinen Gestells, 
welches mich festhält. Und das war noch 
nicht mal ein Looping! Ich schaue zum 
ersten Mal auf die Uhr. Auf dem Analog/
Digitaldisplay sehe ich, dass wir erst seit 
13 Minuten in der Luft sind. Zum Glück 
gibt’s keine weiteren Überraschungen, und 
wir landen vor winkenden und applau- 
dierenden Zuschauern. Emily befreit mich 
aus den Gurten, und ich mach schon wie-
der einen auf dicke Hose.

Zum Glück sah niemand, 
dass ich mir während
des sturZfluGes fast

in die hose Gemacht habe!

Über die Aerospace Evo Night Mission 
an meinem Handgelenk kann ich auf-
grund des doch recht turbulenten Fluges 
leider nicht viel erzählen. Aber die Tatsa-
che, dass es die Aerospace bereits seit 30 
Jahren gibt, macht sie quasi zum Porsche 
911 unter den Digital / Analog-Uhren. Da-
rum tragen sie nicht nur Piloten, sondern 
auch Liebhaber, die gerne eine moder-
ne, ultraleichte, flache und trotzdem edle 
Schweizer Uhr tragen.

 Dreamteam. Die Breitling-wingwalkerinnen 
 Freya paterson und emily guilding 
 mit emanuel elsa und stephan gubler 
 vom n° one Magazine. 

 stephan gublers alte aerospace mit titanband 
 trifft auf die brandneue Evo Night Mission. 
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Section
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Section
Water

Wein nicht nur geniessen, sondern erleben: in seiner 
ganzen Vielfalt – von der Rebe bis ins Glas. Wine 

Tours Switzerland lädt dazu ein, auf den Spuren grosser 
Schweizer Weine zu wandeln und dabei Terroir, Kultur und 
Kulinarik der Bündner Herrschaft zu entdecken. Individuell 
und authentisch, denn „Wein-Erlebnisse sind unsere Passi-
on“, sagt Wine-Tours-Gründer Gian Carlo Casparis.

In einem guten Wein erkennt man nicht 
nur die Traubensorte, sondern auch seine 
Herkunft – beispielsweise die berühmte 
Bündner Herrschaft. „Die kleine Gegend der 
grossen Weine“ hat Gian Carlo Casparis, 
Gründer von Wine Tours Switzerland, ein 
wenig erweitert: von Bonaduz bis Walen- 
stadt respektive Vaduz geht der wein- 
liebende Bündner bei den Winzern ein und 
aus. Und wenn er mit einer kleinen Grup-
pe Wein-Interessierter anklopft, öffnen sich 
dem passionierten Weinkenner nicht nur 
die Kellertüren. Mit der 2013 gegründeten 
Unternehmung Wine Tours Switzerland 
will Casparis den Menschen, die sich für 
die Weine seiner Heimat und die kulina- 
rischen Genüsse der Region interessieren, 
einen Blick hinter die Kulissen ermög- 
lichen und ihnen einzigartige Erlebnisse 
bereiten. So individuell wie der Weinge-
nuss sind auch die Wünsche der Wein-
freunde, entsprechend breit gefächert ist 
Casparis’ Angebot.

Vintage tours – sehen, 
Wo der genuss heranreift
Unter dem Titel „Vintage Tours“ organi-
siert Wine Tours Switzerland Besuche auf 
Weingütern in der erweiterten Bündner 
Herrschaft. In Kleingruppen von maximal 
sieben Personen erhalten die Teilnehmer 
Einblick in die Arbeit der Winzer. „Wir 
schauen nicht nur in die Keller, sondern 
gehen auch in die Weinberge, denn dort 
geschehen 80 Prozent der Weinarbeit“, 

Winetours

TexT: Mirjam Fassold
FoTos: Christian Obrecht und 

Gian Carlo Casparis

in vino veritas

 gastgeber mit herz und seele: 
 gian Carlo Casparis 
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Section
Heaven Custom 

Campers



HipPiE-soMmeR
4 RÄder

TexT: Markus Tofalo, Gimma
FoTos: zur Verfügung gestellt

für einen

er war der schweizer hit des
vergangenen sommers:

der „hippie-Bus“ von dodo.
der reggaesänger sang ihn nicht 

nur, er lebte ihn auch.
dodo tourte mit einem, nach seinen 

Wünschen umgebauten,
VW-Bus durch das land,

von festival zu festival, von Bühne
zu Bühne und dazwischen nach 
hause, wenn er denn überhaupt 

noch eines ohne räder hatte.



24 Hours 
st. GaLLen

Section
Heaven

HERRlICHE AUSBlICKE 
UND TIERISCHE EINBlICKE

www.wildpark-peterundpaul.ch

Vom Bodensee bis ins Appen- 
zellerland, von Steinbock bis 
zum Murmeltier. Wir starten 
den Tag mit einem entspann-
ten Rundgang durch den Peter 
& Paul Wildpark, geniessen 
St. Gallen von oben und den 
grossartigen Blick in die Ferne, 
der bis zum Alpstein reicht. Bei 
freiem Eintritt kommen Natur-
liebhaber voll auf ihre Kosten: 
Gämse, Hirsche, Wildschweine, 
Luchse und Wildkatzen.
adresse: Kirchlistrasse 92

KUlTURERlEBNIS 
AUF SCHRITT UND TRITT

www.stibi.ch  Der St. Galler Stiftsbezirk ist das Wahrzeichen der 
Stadt und gehört seit 1983 zum UNESCO-Weltkulturerbe. Die be-
rühmte Stiftsbibliothek gehört zu den bedeutendsten der Welt und 
beherbergt einen einmaligen historischen Bücherbestand mit Hand-
schriftensammlungen aus dem 8. Jahrhundert und vielen Wiegen-
drucken. Sehen und Staunen. adresse: Klosterhof 6D

Uhr
8

Uhr
10

Charming
St. gallen!

Eine verwinkelte, autofreie Altstadt, viele 
bunte Erker barocke Bauten und ein 

UNESCO-Weltkulturerbe. Feinste Gaumen-
freuden, Shoppen, was das Herz begehrt 

und ausreichend Programm für Party- 
hungrige. Die feine Ostschweizer Metropole 
„Sanggale“ präsentiert sich nicht nur vor 
einer imposanten Bergkulisse, die Gallus- 

stadt zeigt auf smarte Weise ihre sehr 
charmante Vielfältigkeit.

 www.st.gallen-bodensee.ch 

hours
24
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ZEIT FüRS PAUSENBRoT

Wir wollen nur die Grössten und Besten! Die Stickerei ist bekannt und 
begehrt für ihre „home- and handmade“ Burger. Feinstes Rindfleisch 
auf Randen-Carpaccio, Thymianbrot und Rosmarin-Honig-Quark ver-
edelt mit Marronikruste, Portwein-Zwiebelsauce oder Brie und Appen-
zellermostbröckli. Klingt nach der richtigen Stärkung für ein spannen-
des Nachmittagsprogramm. adresse: Oberer Graben 44
 www.stickerei.sg 

Uhr
12

FlANIEREN UND 
PRoBIEREN

Ob Souvenir, Delikatesse oder Fashion-High-
light, rund um das Stadtzentrum locken auf 
der Einkaufsmeile hunderte Geschäfte, von 
modischen Flagshipstores bis zum ange-
sagten Denim-Geheimtipp. Die prachtvollen 
Bauten im historischen Kern machen den 
Einkaufsbummel zusätzlich zu einem tollen 
Erlebnis.

Uhr
14

 foto: ladina Bischof 

 Heritage-Fans treffen sich im Jeanswerk in der Spisergasse. 

„SEEN“SWüRDIG

www.badi-info.ch/sg/dreilinden  Den Trubel der 
Stadt hinter sich lassen, kann man bei den 
„Drei Weihern“. Dieses Naherholungsgebiet, 
auch genannt „Dreilinden“ ist vom Stadtzen-
trum in kurzer Zeit auch zu Fuss sehr gut er-
reichbar. Drei kleine Seen die 1610 künstlich 
angelegt wurden, um die Wasserversorgung 
zu sichern, zählen heute zu den schönsten 
Naturschwimmbädern der Schweiz. Das strikt 
nach Geschlechtern getrennte Baden wurde 
zum Glück 1972 offiziell aufgehoben.
adresse: Dreilindenstrasse

Uhr
17

KoMFoRTZoNE

www.saentispark-freizeit.ch  Vor den Toren St. 
Gallens kann man es sich so richtig gut gehen 
lassen. Der Säntispark mit seiner erlebnis- 
reichen Bäder- und Saunawelt lädt ein zum 
Entspannen und Verwöhnen. Sprudeln im 
32 Grad warmen Aussenpool, Action im 
Wellenbad oder ein wohltuendes Wellness- 
Programm im Römisch-Irischen Spa.
adresse: Wiesenbachstrasse 9

Uhr
17
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DAS WoHNZIMMER 
FüR ERWACHSENE

www.paulclub.ch  Ob Abtanzen am Dancefl oor 
zu feiner Musik, entspannt Chillen in gepols-
terten Separees oder Cocktails Geniessen an 
der langen Bar unter prächtigen Kronleuch-
tern. PAUL ist das stilvolle Club-Wohnzimmer 
für alle ab 23.
adresse: Bahnhofstrasse 15

Uhr
24

sT. GALLeR
bRATWuRsT
Die historische und kulinarische
Spezialität seit 1438.

Tipp
HOT

ST. GAllEN
SPECIAlS
Immer einen Besuch wert:

40. offa frühlings-
und trendmesse
13. bis 17. April 2016
www.off a.ch

74. olma
sChWeizer messe
für Landwirtschaft und Ernährung
13. bis 23. Oktober 2016
www.olma.ch

open air st. gallen 
Das grösste Musikfestival
der Schweiz
30. Juni bis 3. Juli 2016
www.openairsg.ch

 foto: r. kühne / olma 

 foto: daniel gassner 

 Foto: Nick Lobeck 
 open air st. gallen 
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oaklEY latch

Das von der Welt des Skateboardens 
inspirierte Design besitzt einen 

klassischen Schlüssellochsteg und
abgerundete Glaskonturen.

Dazu hat Oakley einen praktischen
integrierten Clip-Mechanismus ent-

wickelt, damit die Shades problemlos 
am Shirt befestigt werden können.

EXposEd motor-
cYclE BiVouac

Mit dem Bike zu den schönsten Plätzen und 
Sonnenunter- bis Sonnenaufgänge in der 

Natur geniessen. Der neue 1-Personen-
Bivouac macht Reisen mit minimalem 

Gepäck zum Erlebnis. Aus einer 15 cm Rolle 
entfaltet sich ein wahres Raumwunder,

das sich jedem Motorrad anpasst. Hand-
gefertigt in der Schweiz aus funktionellen

Materialien. Erhältlich ab Feb 2016.

stanlEY
adVEnturE flask

Diese aus 18/8 Edelstahl gefertigte 
robuste Taschenfl asche ist der ideale 
Begleiter für unterwegs. In verschiede-

nen Grössen erhältlich, ist für jeden die 
passende Version dabei. Der gesicherte 
Verschluss geht auch unterwegs nicht 

verloren, für einen stilvollen Auftritt 
sorgt die charakteristische Lackierung
in Hammerschlag-gün oder -navyblau.

columBia
hEatzonE 1000 turBo-
doWn hoodEd JackEt

Die Daunenjacke bietet unglaubliche 
Wärme dank wasserabweisender 

Gänsedaunen mit 900er-Füllkraft und 
100 g Thermoisolierung mit Omni-Heat- 

Technologie. Und ihre Pistentauglich-
keit verdankt sie ihrer Skipasstasche, 
ihrer helmtauglichen Kapuze und der 
Fähigkeit, selbst bei aufkommender 

Nässe warm zu halten.

ruBYtEc kÉa 5000

Die Akkukapazität von 5.000 mAh reicht 
aus, um die meisten Smartphones bis zu vier 
Mal komplett aufzuladen. In die Powerbank 
integriert ist eine LED-Taschenlampe und 

ein Mini-Heizkörper, an dem nicht nur 
kalte Hände, sondern auch die besonders 

kälteempfi ndlichen Akkus der elektronischen 
Geräte bis zu sieben Stunden lang

aufgewärmt werden können. 

spEcial
gaDgets

columBia

kalte Hände, sondern auch die besonders 
kälteempfi ndlichen Akkus der elektronischen 

Geräte bis zu sieben Stunden lang
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